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Mit seiner Kolumne „Ein 

Beyer in Berlin“ möchte 

der CDU-Bundestagsab-

geordnete den Lesern 

des Stadtanzeigers 

Niederberg regelmäßig 

einen Blick hinter die 

Kulissen des „Hohen 

Hauses“ geben.

„Klein und schneller faul, 
so lautet die Bilanz der 
Apfelernte in diesem Jahr. 
Trockenheit und Hitze hät-
ten den süßen Früchten zu 
schaffen gemacht, so der 
Verband der Apfelbauern 
in unseren heimischen Ge-
filden. Äpfel sind aber auch 
politisch – und dass auf 
höchster Ebene. Hätten Sie 
das gedacht? Ich nicht. Die 
Meldung ,Apfelkabinett 
im Bundeskanzleramt' lies 
mich aufhorchen. 

Ja, A-P-F-E-L-Kabinett, 
sie haben richtig gelesen. 
Gut, Äpfel sind gesund. Wir 
erinnern uns: An apple a 
day keeps the doctor away. 
Äpfel stehen aber auch für 
den Inbegriff guter Qua-
lität und Sortenvielfalt. 
Darüber hinaus sind sie 
trotz langer Haltbarkeit, 
schmackhaft. Und, weil 
sie kurze Transportwege 
haben, jede Region in 
Deutschland hat ihre ei-
gene Sorte, sind sie CO2 
neutral. 

Wie ich kürzlich bei 
einem Gespräch mit Besit-
zern heimischer Streuobst-
wiesen lernen durfte – die 
im Übrigen arbeitsintensiv 
jedoch wirtschaftlich nicht 
besonders attraktiv, dafür 
aber umso wichtiger für 
die Insekten und Umwelt 
sind – ist der Berlepsch ein 
echter Lokalheld. Sein Na-
me ist ebenfalls politisch. 
Ist er doch benannt nach 
dem ehemaligen Düssel-
dorfer Regierungspräsi-
denten Hans Hermann 
Freiherr von Berlepsch. 

Dieses Früchtchen al-
lein ist jedoch nicht der 
Grund für das jährliche 
Gipfeltreffen von Apfel- 
und Blütenkönigen, die 
mit ihren prall gefüllten 
Erntekörben in bunter 
Tracht den Kabinettsaal 
im Kanzleramt besuchen. 
Diese Hoheiten bringen 
seit 1976 gemeinsam mit 
dem Bundeswirtschaftsmi-
nister den jeweiligen Kabi-
nettskollegen erntefrisches 
Obst. Mit von der Partie 
sind der gelb-grün leucht-
ende Golden Delicious, 
der erfrischende Elstar, der 
süßlich-feine Jonagold, der 
süß-fruchtige Gala, der vi-
taminreiche Braeburn und 
der persönliche Star der 
Kanzlerin, der säuerliche 
Boskoop. Während also 
um das Klima und seine 
Rettung gekämpft wurde, 
geht es nun ganz praktisch, 
um das Lieblingsobst der 
Deutschen. Mit einem Pro-
Kopf-Verbrauch von rund 
21 Kilogramm ist der Apfel 
darüber hinaus die wich-
tigste heimische Obstart. 
Die Idee, die hinter dieser 
Aktion steckt: Die Würdi-
gung des wichtigsten deut-
schen Obsts. 

In der vergangenen 
Sitzungswoche des Deut-
schen Bundestages waren 
die Vitaminspender si-

cherlich für den einen oder 
anderen Abgeordneten ein 
willkommener Energie-
schub, denn sie sind ein 
idealer Snack, den man 
sich schnell mal zwischen 
zwei Terminen gönnen 
kann, ohne dass es gleich 
ansetzt. 

Die Themen der Woche 
im Parlament hatten eben-
falls Biss: Es wurde in erster 
Lesung das Strukturstär-
kungsgesetz Kohleregio-
nen beraten. Des Weiteren 
diskutierten wir um besse-
re Löhne in der Pflege. Das 
Parlament hat die Bundes-
regierung aufgefordert, die 
notwendigen Gesetzesän-
derungen vorzubereiten, 
um das Stasi-Unterlagen-
archiv in das Bundesarchiv 
zu integrieren. Hier soll 
ein eigener Leitungsbe-
reich ,Stasi-Unterlagen-
Archiv' entstehen, damit 
Erhalt, Erschließung und 
Nutzung der Akten auch 
zur Forschung verbessert 
werden kann. Durch eine 
EU-Richtlinie aus dem Jahr 
2005 ist es notwendig ge-
worden, die Hebammen-
ausbildung in Deutschland 
als akademischen Beruf 
auszurichten. Daher haben 
wir die Einrichtung eines 
dualen Studienganges mit 
hohem Praxisanteil be-
schlossen. Wir diskutierten 
den gemeinsamen Antrag 
der Koalitionsfraktionen 
zur Empfehlung einer Auf-
nahme von EU-Beitritts-
gesprächen von Albanien 
und Nordmazedonien. Als 
Fachmann für die Region 
durfte ich donnerstags in 
die ,Bütt'. Ebenso sprach 
ich am Mittwochnachmit-
tag, anlässlich einer ,Aktu-
ellen Stunde' zur Situation 
in der Golfregion. Die 
Themen waren wie immer 
vielfältig und die Diskussi-
onen waren überwiegend 
sachlich aber in Teilen 
auch emotional.

Denn nachdem die Bun-
desregierung eine Woche 
zuvor das bislang umfang-
reichste Maßnahmenpa-
ket zum Klimaschutz in 
Deutschland auf den Weg 
gebracht hat, war es in die-
ser Woche auch am Parla-
ment Zeit, den eingeschla-
genen Weg zu bestätigen. 
Um auf den Apfel zurück 
zukommen: Er ist sicher-
lich ein gutes Beispiel 
dafür, wie jeder einzelne 
einen einfachen, kleinen 
Beitrag leisten kann, ohne 
viel zu verändern. Denn 
warum Äpfel aus Neusee-
land kaufen, wenn sie doch 
vor der Haustür wachsen? 
Aber tun sie es nicht wie 
Goethes Faust: ,Einst hat 
ich einen schönen Traum; 
Da sah ich einen Apfel-
baum. Zwei schöne Äpfel 
glänzten dran, Sie reizten 
mich, ich stieg hinan.'“

EIN BEYER IN BERLIN

Über die Qualität und die Sortenvielfalt

„Das war eine
Woche mit Biss“

Peter Beyer, CDU 
Bundestagsabge-
ordneter.  Foto: PR

Die Bücherei ist heutzu-

tage nicht mehr nur ein 

Ort, an dem man Bücher 

ausleihen kann. Das 

Angebot ist vielfältig! 

Durch verschiedenste 

Veranstaltungen wird 

vor allem die Leseförde-

rung von Kindern betrie-

ben.

VON MAREN MENKE

VELBERT. „Wir sehen uns 
als Bindeglied zwischen 
Freizeit, Familie und Schu-
le“, sagt Ulrike Motte. Und 
so haben sich die Leiterin 
der Stadtbücherei Velbert 
und ihr Team an den drei 
Standorten Velbert-Mitte, 
Neviges und Langenberg 
auch intensiv mit dem 
Medienkompetenzrahmen 
für Nordrhein-Westfalen 
(NRW) auseinanderge-
setzt. „Dabei handelt es 
sich um wichtige Leitli-
nien, die von Schulen bald 
verpflichtend umgesetzt 
werden müssen“, erläutert 
Motte. Mit Hilfe von sechs 
Themenfeldern soll bei 
Kindern und Jugendlichen 
ein sicherer Umgang mit 
Medien geschult werden, 
ebenso wie eine informa-
tische Grundbildung.

Bedienen und Anwen-
den, Informieren und Re-
cherchieren, Kommunizie-
ren und Kooperieren, Pro-
duzieren und Präsentieren, 
Analysieren und Reflektie-
ren sowie Problemlösen 
und Modellieren - das sind 
die Aufgabenfelder, auf de-
nen dabei der Fokus liegt. 

„Das haben wir bei der 
Neukonzeption unserer 
Bücherei berücksichtigt 
und unser Angebot an Füh-
rungen und Workshops für 
Schulklassen angepasst“, 
erläutert Tim Janowski, 
der sich gemeinsam mit 
Jennifer Koppitsch um die 
Grund- und weiterführen-
den Schulen kümmert.

Bei einem Impuls-
Vortrag am Mittwoch, 
9. Oktober, können sich 
Lehrkräfte über das Ange-
bot informieren. Beginn ist 
um 14 Uhr in der Zentral-
bibliothek an der Oststraße 
20. Anmeldungen sind 
unter Tel. 02051/262591 
möglich. „Bildung ist der 
entscheidende Schlüssel, 
um alle Heranwachsenden 
an den Chancen des digi-
talen Wandels teilhaben 
zu lassen“ - so steht es im 
Medienkompetenzrah-
men NRW, der damit die 
neuen Anforderungen der 
Kultusministerkonferenz 

an schulisches Lernen 
auf Länderebene herun-
terbricht. Doch was heißt 
das? „Als verlässlicher 
Bildungspartner vor Ort 
möchten wir die Lehrer 
ganz praxisbezogen bei der 
Bewältigung dieser Aufga-
be unterstützen“, erläutert 
Ulrike Motte.

Für Klasse 1 bis hin zu 
Klasse 8 hat das Team der 
Stadtbücherei etwas im 
Angebot. So zum Beispiel 
die „BeeBots“, kleine 
Bienen-Roboter, die von 
Schülern der Klasse 3 be-
dient werden sollen. „Die 
Kinder lernen, einfache 
Befehle zu programmie-
ren, um Aufgaben zu erfül-
len“, erklärt Tim Janowski. 
Darüber hinaus können 
Schüler der Klasse 5 auf 
„Schnipseljagd“ gehen, 
Viertklässler befassen sich 
mit „WortWolken“ und in 
Klasse 8 ist das Lösen eines 
„Escape Rooms“ erforder-
lich.

Für den sicheren
Umgang mit Medien

Impuls-Veranstaltung zum Medienkompetenzrahmen für Lehrer

Mit diesen „BeeBots“ lernen Kinder, einfache Befehle zu 
programmieren und Aufgaben zu erfüllen.  Foto: Menke

VELBERT. Schlechte Ver-
kehrsbedingungen für Rad-
fahrer seien in Velbert ein 
großes Problem, so die Mit-
glieder des ADFC Velbert. Mit 
einer Brötchentüten-Aktion 
wollte der Vorstand des Orts-
verbandes des Allgemeinen 

Deutschen Fahrrad-Clubs am 
Willy-Brandt-Platz daher die 
Aufmerksamkeit von Bürgern 
erregen, die sich dennoch auf 
das Rad schwingen. „Damit 
möchten wir nicht nur Dank-
barkeit und Anerkennung 
zeigen, sondern darüber hi-

naus dazu motivieren, dass 
sie mehr auf ihre Rechte po-
chen und sich entsprechen 
dafür einsetzen.“ Schließlich 
sehen andere Verkehrsteil-
nehmer und die Politik Rad-
fahrer immer wieder als Är-
gernis.  Foto: Menke

ADFC-Mitglieder verteilen Brötchentüten

HEILIGENHAUS. Fri-
seurmeisterin Rosalia 
Villaverde-Kottkamp 
(Mitte) und Friseurmei-
sterin Nuray (links) 
führen den Salon an 
der Hauptstraße 161 
(im Rathauscenter). 
Geboten werden neue 
Schnitte, Colorationen, 
Hochsteck-Frisuren und 
Hochzeitfrisuren. Ter-

mine können unter Tel. 
02056/2599865 verein-
bart werden. Magdalena 
ist für Wimpernverlänge-
rungen und Permanent-
Make-Up verantwortlich. 
Termine dafür gibt es un-
ter Tel. 0157/52110568. 
Die Öffnungszeiten sind 
montags bis freitags von 
9.15 bis 17 Uhr und nach 
Terminvereinbarungen.

Ein starkes Team
Zusammenarbeit bei Friseur Villaverde

ANZEIGEANZEIGE

VELBERT. Der Jugendhilfe-
ausschuss kommt am Mitt-
woch, 9. Oktober, um 17 Uhr 
zu seiner nächsten Sitzung 
zusammen. Tagungsort ist 
der Saal Velbert im Rathaus, 
Thomasstraße 1. Auf der Ta-
gesordnung stehen folgende 

Themen: der Ausbau der Be-
treuungskapazitäten in Kitas 
und deren Finanzierung, die 
Fortschreibung der Bedarfs-
planung für die Kindertages-
betreuung und die Betreuung 
in Großtagespflegestellen. 
Außerdem wird über die 

Entwicklung der Zahlen zu 
den Hilfen zur Erziehung von 
2010 bis 2019 berichtet. 

Bürger sind zur Teilnahme 
eingeladen. Die Tagesord-
nung ist im Ratsinformations-
system unter velbert.ratsinfo-
management.net einsehbar.

Ausbau der Betreuungskapazitäten
Jugendhilfeausschuss tagt am Mittwoch, 9. Oktober
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Egal ob Einhorn oder Abenteurer/in – bei
den Eisvögeln seid ihr alle willkommen!

Fragen: ruft einfach an (0177 – 6907829) oder schickt eine Email: pfau@eisvogel-
heljens.de

W er? alle zwischen 6 und 15 Jahren

W ann und W o? Sa. 26.10., 11.00 Uhr bis So. 27.10., 15.00 Uhr in
Heiligenhaus

W o erfahre ich mehr und kann mich anmelden? www.stamm-
eisvogel-heljens.de
(Infos und Online-Anmeldung unter „Termine 2019“ oder „Schnupperlager

Anmeldeschluss? Freitag, 18.10.

Friseur Villaverde
im Rathauscenter

Montags geöffnet!

Friseurmeisterin
Hauptstraße 161

42579 Heiligenhaus
Tel.: 02056 - 259 98 65

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 09:15 – 17:00 Uhr

mit oder ohne Termin
(auch früher / später)

Heiligenhauser Straße 61 · 42549 Velbert

Telefon (0 20 51) 96 35-0 · Fax 96 35 - 49
Infos: www.baier.musterhauskuechen.de
E-mail: baier@musterhauskuechen.de

Der richtige Weg zu Ihrer Traumküche

Ihre Tischlerei vor Ort
Wir bieten Ihnen:

• Individueller Möbelbau
• Küchenbau nach Maß
• Inneneinrichtung & -ausbau
• Terrasse

& Sichtschutzzäune

Werkstatt: 42579 Heiligenhaus, Grubenstraße 2
Büro: Priembergweg 36, 45257 Essen - 0201/8 56 63 46
Fax: 0201/8 56 63 47 - Mobil: 0163/60 29 225

• Fenster & Haustüren
• Zimmer- &

Wohneingangstüren
• Fußböden & Decken
• Einbruchsicherung & Service

www.
lokalkompass.de


